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Konzert in der Oberstadt Burgdorf 

 
 

Am Vormittag des 1. September 2007 
erlebten die Besucherinnen und Besucher 
des Wochenmarktes in der Oberstadt 
einen ungewohnten Anblick. Vor dem 
Restaurant „Zur Metzgern“ hatte sich die 
Stadtmusik auf der Strasse mit Stühlen 
eingerichtet und konzertierte munter drauf-
los. Wir spielten quer durch unser Reper-
toire und genossen den Auftritt.  
 
Es war auch spannend und unterhaltsam, 
den Leuten zuzuschauen und ihre Reakti-
onen zu beobachten. Einige marschierten 
mit zügigem Schritt vorbei und wagten 
kaum, einen Blick auf uns zu werfen. 
Andere blieben für ein paar kurze Takte 
stehen, bevor sie ihren geplanten Weg 
fortsetzten. Eine weitere Gruppe genoss 
es, auf den Stühlen des Restaurants „Zur 
Metzgern“ Platz zu nehmen und ein Ge-
tränk mit musikalischer Beilage zu genies-
sen.  
Auffallend bald füllten sich auch die diver-
sen kleinen Kaffees in der Nähe. 
Familien mit kleineren Kindern liessen sich 
von unserer Musik anstecken und verweil-
ten auf Mäuerchen und Treppenabsätzen. 
Bald begannen die Zuhörerinnen und 
Zuhörer leise mitzusummen oder wippten 
mit dem Oberkörper im Takt. Es war un-
verkennbar, dass es uns gelang, die Leute 
mit unserer Musik zu erfreuen. 
 
Für uns selber war es noch in einer ande-
ren Hinsicht ein Vergnügen, obschon ein 
kühler Wind  den Nacken streifte und die 
Sehnsucht nach einem warmen Halstuch 
grösser wurde: Je länger wir spielten, 

desto mehr faszinierte die Fassade des 
Hauses, vor dem wir sassen. Zunfthaus zu 
Metzgern...der Fries über den Laubenbo-
gen zeigt Szenen aus diesem alten Ge-
werbe. Wer die Ausschnitte studiert, er-
fährt einiges  darüber, wie Metzger früher 
ihr Handwerk ausübten. Aus heutiger 
Sicht mögen die Bilder eher barbarisch 
anmuten…Gut, dass wir uns zwischen-
durch wieder auf unsere Noten und unse-
re Klänge konzentrieren mussten! 
Ein eigener Stand, an dem Kaffee und 
Kuchen erhältlich waren, rundete unseren 
Auftritt ab. So war dieses Wochenmarkt-
konzert, welches wir erstmals in dieser 
Form durchführten, ein rundum gelunge-
ner Anlass. 
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